
OFrWOTt des Herausgebers

Das Luther-Jahrbuch 1970 hat eine andere Gestalt als se1n Vorgänger
Herkömmlicherweise hat jedes Luther-Jahrbuch rel Bestandteile: einen Auf-
satzteıl, einen Besprechungsteıl und die Luther-Bibliographie. 1Te Prognosen,
dıie dahın gıingen, daß dıe Bıbliographie nach dem Jubiläumsjahr 1967 wesent-
lıch Umfang abnehmen würde, haben sich als trügerisch oder mındestens als

weıtgehend erwıesen. Wahrscheinlich sind tatsächlıch se1it dem Jubiläum wenl1-
pCI Bücher und Aufsätze geschrieben worden. ber 65 hat 1e] nachgebracht
werden mussen, W as iıcht rechtzeitig angezeigt werden konnte, daß die ahl
der "lıtel 1in der Bıbliographie VO  = 1969 10970 1Ur VO  - 068 auf 020 zurück-

1St. Da auch Lutherbücher A4aUsSs dem Jubiläumsjahr noch spater enNn-

siert worden sind un: siıch dıe nachträgliche Erfassung solcher Rezensionen nötıg
machte, ist der bıblıographische eıl des Luther-Jahrbuches 1im Umfange 11

wartet konstant geblieben.
Das Luther-Jahrbuch 1969 brachte 1e] Besprechungen un ahnlich Wr

C655 schon bei den Jahrgängen 1967 un 1968 daß iıch mit dem Abdruck VO Auf-
satzmanuskrıpten erschreckend 1m Rückstand geblieben bin. Bereıits 1m Vor-
ahr hätte der Aufsatz ber Luthers theologıschen Lehrer Johann Jeuser VO  3

Paltz veröffentlicht werden können und sollen, enn WAar fertig. Lediglich der
Abschluß der Übersetzung 1e0 auf sich warten, WLn siıch auch ZUrTr Not
noch hätte schaffen lassen. Demgegenüber lockte die Fülle der Besprechungen
dazu, VO  3 diesen el wI1e möglıch bringen. Eın Beitrag ber Luther und
Hus wartet immer noch auf Veröffentlichung und muß für 1971 zurückgestellt
werden! Der Aufsatz VOo  - Helmar Junghans, der sich durch seine entscheidende
Mitarbeit der Luther-Bibliographie besondere Verdienste das Luther-
Jahrbuch erworben hat, steht 1n einem ganz großen Zusammenhang, den einer
Untersuchung ber die » Inıtıa gloriae Lutheri«. Die in ıhm enthaltenen Aus-
führungen ber dıe Beziehungen des Jungen Luther den Humanıisten wollen



zuletzt dem Nachweis dıenen, w1e€e weit die Anfänge einer Glorifizierung und
Heroisierung Luthers zurückgehen, die das Lutherbild der protestantischen Or-
thodoxie geformt haben, 1m populären Lutherkult heute noch mächtig nachwir-
ken und sich NUur ganz mühsam abbauen lassen. Der Aufsatz VO  e Martın Schmidt
ber Luthers Weltverständnis geht auf einen Vortrag VO Oktober 1967, 1n
Berlin gehalten, zurück.

Der großen Versuchung, einen Überblick ber das bereits vorhandene weiıtere
Aufsatzmaterial geben, muß ıch wıderstehen suchen. Nıcht hne Albdrük-
ken annn iıch die Fülle des vorliegenden Stoftes denken. Wenn iıch
habe, dafß in diesem Luther-Jahrbuch eine größere ahl VO  - Luther- und Re-
formationsbüchern besprochen werden soll, muß ich leider bekennen, daß
sich das 1Ur 1in sechr schmalem Umfange erfüllen 1eß Die 76 Seiten eines Luther-
Jahrbuches dürfen ıcht überschritten werden. kann NUuUr hoffen, daß 6S MIr
möglıch sein wırd, 1m nachsten Jahrbuch noch 1e1 VO  . dem nachzubringen, W 4a55

jetzt mıiıt echt noch verm1Öt wird.
uch dıesmal habe iıch vielen für Zusendung VO  ; Sonderdrucken danken.

Die Hılfe, dıe MIr VO  3 der Universitäts-Bibliothek der Karl-Marx-Universität
un VO  3 der Deutschen Büchere1 1n Leipzıig geleistet worden ISt, ist groß, daß
ich miıich ZU Sallz ebhaften Danl'<e verpflichtet fühle
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